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Liebe Freundinnen 
und Freunde der 
Neusser Schützenlust,
keine Frage, es gibt wenig, was 
die Menschen  in und um Neuss 
so sehr bewegt, wie „ihr“ Schüt-
zenfest. Denn letztlich hängt am 
Ende doch alles – oder doch 
zumindest vieles – mit Kirmes 
zusammen. So werden eine 
Spardiskussion um den Stadt-
haushalt, die Umwidmung einer 
Lagerhalle oder der Schutz vor 
Wohnungseinbrüchen schnell 
zu heiß diskutierten  Schützen-
Themen -  also auch zu Themen 
in der neuen Ausgabe von „Lust 
und Leute“.
Letzte Informationen zum Stand 

der Vorbereitungen auf die Fest-
tage Ende August, Neuigkeiten 
aus den Zügen der Schützenlust, 
einen Bericht von Edelknabenkö-
nig Niklas Retzlaff und ein offenes 
Interview mit Schützenkönig Ma-
rio I. Meyen fi nden sie in diesem 
Heft ebenso wie einen Blick 
hinter die Kulissen des „Offenen 
Ausschusses“, der zusammen mit 
dem Vorstand der Schützenlust 
das Leben im größten der „kleinen 
Corps“ organisiert.
Noch ein Wort in eigener Sache: 
Vor genau drei Jahren haben wir 
die erste Ausgabe von „Lust und 
Leute“ veröffentlicht. Inzwischen 
hat sich die Schützengilde ent-
schieden, ihre neue „Gilde-Gazet-

Letztlich hängt alles mit Kirmes zusammen

te“ in ähnlichem Layout und glei-
chem Format heraus zu bringen. 
Wir nehmen es als Kompliment, 
wünschen einen guten Start und 
freuen uns - denn Konkurrenz 
belebt das Geschäft. Deshalb 
umfasst die aktuelle  Ausgabe 
von „Lust und Leute“ 64 Seiten, 
so viele wie nie zuvor. Mit inter-
essanten Artikeln und Anzeigen, 
die wir ebenfalls Ihrer Aufmerk-
samkeit empfehlen und die sogar 
gestandene Hauptleute schon 
in Verlegenheit gebracht haben 
(siehe Leserbief Seite 24).

Viel Spaß beim Lesen und an den 
Kirmestagen wünscht 
Ihre Lust und Leute-Redaktion
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Herr Meyen, wann haben Sie sich 
entschieden, anzutreten?
Meyen: Ich habe mich am Krö-
nungssamstag 2005 entschieden, 
auf den Königsvogel zu schießen. 
Der Gedanke war schon lange 
da, es gab auch die Überlegung, 
gemeinsam mit Karl-Theo Rhein-
hart anzutreten. Aber im Jahr 
2005 habe ich mich auf den New 
York-Marathon vorbereitet und so 
passte der ganze Zeitplan nicht. 
Aber an diesem Krönungsabend 
habe ich dann im Gespräch mit 
meiner Frau diesen schon lang 
gehegten Plan konkretisiert. Da-
bei war sicherlich nicht unwichtig, 
dass in das Königsjahr mein 50. 
Geburtstag fällt. 
Warum haben Sie die Königswür-
de angestrebt?
Meyen: Ich bin seit vielen Jahren 
Schütze, mir macht das Fest 
Spaß, und ich wurde auch schon 
länger gehandelt. Also reift so ein 
Gedanke langsam bis es dann 
einen konkreten Moment gibt an 
dem man sagt, jetzt passt es. Und 
dann tritt man an.

War es nicht schwierig, nach so 
einem beliebten Königspaar wie 
Herta und Karl-Theo Reinhart 
anzutreten.
Meyen: Nein, überhaupt nicht. Ich 
kenne Herta und Karl-Theo seit 
vielen Jahren und ich habe ihr  
Königsjahr auch, so glaube ich, oft 
aus der Nähe miterlebt. Sie haben 
es mit ihren Persönlichkeiten in 
einer bestimmten, unverwechsel-
baren und sehr sympathischen 
Art und  Weise geprägt. Meine 
Frau und ich sind andere Typen, 
vielleicht introvertierter, und ha-
ben eine andere Art, aufzutreten. 
Aber das ist doch gerade wichtig 
für dieses Amt. Es hat einen ge-
wissen Rang und eine gewisse 
Form, aber jedes Königspaar lebt 
es auf seine Art und Weise mit den 
Schützen und ihren Familien. Und 
die Möglichkeit, diese individuel-
le Prägung dem Amt geben zu 
können, sichert am Ende auch 
genügend Königsbewerber. Wenn 
alles normiert ist, schießt keiner 
mehr.

„Ich habe mich als Dienstleister verstanden“

Fortsetzung S. 6

Ein offenes Interview mit Schützenkönig Mario I Meyen: Beeindruckt vom Schützen-Netzwerk / Warnungen und Anregungen
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Hatten Sie denn die Mög-
lichkeit das zu tun?
Meyen: Im großen und gan-
zen schon. Man muss einen 
Mittelweg gehen. Denn bei 
aller Individualität darf man 
sich in diesem Amt nicht zu 
wichtig nehmen und sollte 
auch nicht das Bestreben 
haben, das Rad völlig neu 
zu erfinden. Die Position 
des Schützenkönigs ist in 
erster Linie die Klammer 
dieses Festes, nicht die 
Person die sie jeweils aus-

schon so, dass es vielen 
Zügen und Gruppierungen 
leichter fällt, z.B. für einen 
caritativen Zweck zu sam-
meln, wenn der König als 
Aushängeschild dabei ist. 
Es  hat unheimlichen Spaß 
gemacht, hier zum Gelin-
gen vieler guter Aktionen 
beitragen zu können. Kom-
merzielle Auftritte habe 
ich dagegen konsequent 
abgelehnt. Deshalb will 
ich auch mit zwei Vor-
aussetzungen für meinen 
Königsorden ein Zeichen 
setzen. Alle diejenigen, die 
zwischen Königsschuss 
2006 und Königsschuss 
2007 Vater geworden sind 
oder noch werden, erhal-
ten einen Orden, sowie 
solche Schützen, die sich 
im Ehrenamt engagieren.
Warum?
Meyen: Beim Nachwuchs 
geht es schließlich nicht 
nur um die Zukunft un-
serer Gesellschaft, son-
dern auch um die Zukunft 
des Schützenfestes. Und 
ohne Ehrenamtlichkeit 

kann unsere Gesellschaft erst 
recht nicht überleben. Im übrigen, 
das gebe ich gerne zu, habe ich 
erst als König erlebt, wie tief das 
Schützenfest wirklich  im Leben 
der Neusser verwurzelt ist und 
in welcher Vielfalt das Netz, dass 
die Schützen über diese Stadt 
auswerfen, geknüpft ist. Diese 
Stadt wäre um vieles, vieles är-
mer, wenn es die Schützen und 
ihre Familien nicht gäbe. Das will 
ich honorieren.
Also alles gut beim Schützen-
fest?
Meyen: Nicht alles. Es gibt schon 
Gefahren. Ich persönlich muss 
sagen: Das, was sich an den 
Ehrenabenden und Kirmes rund 
um das Weiße Haus abspielt, 
hat  wenig bis gar nichts mit dem 
Schützenfest zu tun, wie ich es 
verstehe. Das ist eine Mischung 
aus Techno-Party und Love-
Parade, die real existierende 
Spaßgesellschaft. Für mich aber 
ist Schützenfest nicht nur Spaß 
um des Spaßes will. Wenn solche 
Veranstaltungen wie am Weißen 
Haus überhand nehmen, ist der 
verbindende Charakter des Fes-

füllt. Und dieses Amt 
hat in dieser Stadt, wie 
wohl jeder Schützen-
könig erlebt, eine sehr 
hohe Reputation. Man 
muss deshalb auch sehr 
genau aufpassen, dass 
man es nicht beschä-
digt. Ich bin zum Beispiel 
gebeten worden, mich 
im Straßenbahn-Streit 
öffentlich zu positionie-
ren. Das habe ich ab-
gelehnt, denn  mit dem 
Amt des Schützenkönigs 

verbindet sich keine 
politische Parteilich-
keit. Trotzdem kann 
man seine eigenen 
Duftmarken setzen, 
und das habe ich 
versucht.
Wie sahen diese 
aus?
Meyen: Ich habe 
mich als Dienstleis-
ter verstanden und 
versucht, den Wer-
bewert des Königs-
amtes in den Dienst 
der guten Sache zu 
stellen. Es ist halt Fortsetzung S. 8

Bild oben: die drei Bewerber Meyen, Fuchs und Kirschbaum
Bild unten: die stolze König mit seinen Eltern
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Münsterstraße 13 - 15
41460 Neuss
Tel. 401 99 94
Inh. Volker Lasch
Dr. Alena Lasch

50 € Einkaufs-Gutschein
bei Vorlegen dieser Anzeige

für Einkäufe ab 250 € 
Aktion gültig vom 15. 07. bis 15. 11. 2007Königszug Quirinus-Treu auf der Dachterrasse von Meyens Kanzlei. Mit Gattin Maria (geb. Hüsch) in der Kutsche auf dem Weg zur Krönung.

tes ernsthaft gefährdet.
Was bleibt noch Kritisches?
Meyen: Keine Kritik, aber eine 
Anregung: Manchmal habe ich als 
Schützenkönig etwas neidisch auf 
den Karnevalsprinzen geschaut. 
Denn ohne ihm nahe treten zu 
wollen, das Amt des Schützen-
königs ist in Neuss schon das Be-

deutendere. Doch der Prinz ver-
fügt in der Session z.B. über einen 
Prinzenführer, eine großen Helfer-
Stab und Fahrzeug mit Fahrer. 
Im Vergleich dazu fühlt man sich 
als Schützenkönig manchmal 
allein gelassen. Es geht nicht um 
Fahrer und Auto, aber ein wenig 
mehr Hilfe bei der Auswahl, Vor-

bereitung und Durchführung von 
Terminen und Veranstaltungen 
und manch guten Rat oder Tipp 
nicht nur auf Anfrage hätte ich mir 
schon gewünscht. Ich persönlich 
konnte auf einen Büroapparat 
zurückgreifen, habe das alles also 
gut kompensieren können. Aber 
dieses Amt soll schließlich auch 

weiterhin für solche offen stehen, 
die diese Möglichkeit nicht haben. 
Aber vielleicht muss ich mir auch 
an die eigene Nase fassen, denn 
wahrscheinlich habe ich zu wenig 
gefragt. Also deshalb auch keine 
Kritik, aber vielleicht eine Anre-
gung für die Zukunft.

Notker Becker
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Ca. 400 cm lang, 300 cm breit 
und 300 cm hoch. So sollten die 

Außenmaße einer Schützenlust-
fackel sein, um an den begehrten 

Fackelbauzuschuss zu gelangen, 
der die Züge bei der Materialbe-

schaffung unterstützt. Um ein 
solches Kunstwerk zu schaffen, 
bedarf es nämlich nicht nur 
vieler Zeit, sondern auch vieler 
Materialien. Unmengen Holz, 
Draht, Papier, Farbe werden 
in den Monaten vor Kirmes   
Abend für Abend verbaut. 
Leuchtend bunte Kunstwerke 
sorgen in den Straßen der 
Stadt vor Tausenden von Zu-
schauern für Begeisterung. 
Diesen Menschen ist die Farbe 
des Hutes des jeweiligen Zuges 
eigentlich ziemlich wurscht. Ein 
Fackelbauer ist ein Fackel-
bauer, egal welches Korps er 
begleitet. Und geholfen wird 
sich untereinander mit Mate-
rialien sowie Werkzeug und 
Know-How. 
Selbst bei Themenüberschnei-
dungen wurde eine sogenannte 
Konkurrenz eher zu Kombina-
tionsfackeln umgewandelt, um 
ein schöneres Bild im Fackel-
zug abzugeben. 

Die Hessepözer bauten in einem 
schönen, großen Domizil in der 
so genannten „Blücherhalle“ am 
Schlachthof mit Grenadieren, 
Jägern und Gildezügen zusam-
men. Bis uns eines Tages die 
Nachricht ereilte, wir müssten so 
schnell wie möglich unseren Platz 
räumen, um in eine andere Halle 
zu ziehen, die für Schützenlust 
und Gilde vorgesehen ist. Diese 
Entscheidung sei, so wurde im-
mer wieder betont, an „höchster“ 
Stelle getroffen und ließe keine 
Diskussionen zu. 
Es waren schon einige Helfer 
und viele Tage Arbeit nötig, um 
den mittlerweile 20 Großfackeln 
umfassenden Fundus und groß-
räumigen Maschinenpark umzu-
ziehen. Eine Aufgabe, die wir aber 
angesichts der schönen großen 
Halle an der Batteriestraße gerne 
auf uns nahmen. Stromleitungen 
wurden gezogen, Fundusregale 
errichtet, Wasserstellen einge-
richtet, nur eine Toilette mit Hand-
waschbecken einzurichten wurde 
auf unbestimmte Zeit verschoben. 

Fackelbau als Odyssee!
Offen Brief des Schützenlustzuges Hessepözer zur Diskussion um die Fackelbauhalle an der Batteriestraße

Verwaltung und Vermittlung
von Haus- und Grundbesitz

Herbert Geyr und Johannes Berg beraten Sie gerne!

Datafi x Hausverwaltungs GmbH
Schorlemerstr. 15 • 41464 Neuss

Telefon: 02131 - 36 93 696
Telefax 02131 - 94 06 76

datafi x@arcor.deFortsetzung S. 12
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Fünf lange Jahre wurden uns in 
der Halle zugesagt, fünf schöne 
Fackeln wollten wir in der Zeit 
kreieren! Jede einzelne wird von 
Komitee und Korpsvorstand ge-
feiert wie ein Sieg.
Doch wie aus der Zeitung schon 
zu erfahren war, gibt es diese 
fünfjährige Zusage offensichtlich 
nur mündlich und es kommt nun 
ziemlich dicke:
Die genaue Zeitangabe ist noch 
nicht zu uns vorgedrungen, aber 
man spricht von einer Räumung, 
die im Frühjahr abgeschlossen 
sein muss.

Ein betriebswirtschaftlicher Faktor 
wird als Grund der Eile angege-
ben, eine weitere Eventhalle soll 
im Hafen errichtet werden.
Jetzt fragen wir uns:
Wo ist nun die „höchste“ Stelle, die 
uns aus unserem längerfristigen 
Domizil an der Blücherstr. hinaus 
befahl? Wo sind Ross und Reiter, 
die die Tradition und das Brauch-
tum an weiß gedeckten Tischen 
verteidigen? 
Wenn wir nur noch in zeitlich be-
fristeten Hallen verweilen dürfen, 
dann ist es nur noch eine Frage 
der Zeit, wann ein fackelbau-

begeisteter Zug, der immerhin 
schon 20 Großfackeln pünktlich 
und prächtig abgeliefert hat, die 
Fackelgröße der heimischen 
Garage angepasst hat und zwei 
Nummern kleiner baut. Wenn wir 
uns zu betriebswirtschaftlich läs-
tigen Fackelbau-Zigeunern ver-
wandeln, wird 
der Qualitätsan-
spruch an Licht, 
Größe und Ori-
ginalität extrem 
abnehmen und 
das entsprä-
che nicht wirk-
lich dem Geist 
von Brauchtum 
in der Schüt-
zenvaterstadt 
Neuss.
Selbst  unse-
re  vermein t -
lich kleineren 
Nachbarn auf 
der Furth haben 
sich ein kleines 
aber feines Fa-
ckelbaudomizil 
selbst errichtet; 
zur Erhaltung 
einer alten wun-
d e r s c h ö n e n 

Tradition. Die Schützenlust baut 
dieses Jahr 19 Großfackeln. Der 
Vorstand hat sich sichtlich über 
diesen Rekord gefreut.
Sorgt bitte für den nötigen Raum, 
dass das so bleibt !
Liebe Grüße 
Die Hessepözer

Enttäuscht zeigten sich auch die 
Fackelbauer vom Schützenlust-
Zug ,,Hubertus-Hirsch“ über die 
Reaktion der Hafen-Verantwortli-
chen auf  ihre Sorgen und Fragen 
rund um die Zukunft ihres Fackel-
bauplatzes in den Cretschmar-
Hallen. „Was mit den Schützen 
passiert, ist mit scheißegal.“ Mit 
diesem Ausspruch, so berichtet 
Helmut Düren, Schützenlust-
Ehrenmitglied und langjähriger 
„Hubertus-Hirsch“-Fackelbauer, 
habe Ihn Stadthafen-Geschäfts-
führer Klaus Harnischmacher ab-
gespeist, als er diesen vor einiger 
Zeit nach den Zukunftsoptionen 
für die Fackelbauer aus der Ha-
fenhalle gefragt habe. 
„Herr Harnischmacher ist doch 
auch Schütze, deshalb habe ich 
seine Reaktion nicht verstanden“, 
so Düren. Inzwischen jedoch wird 
offenbar von den Verantwortlichen 
eifrig an einer Alternativ-Lösung in 
leer stehenden Hallen am Güter-
bahnhof gebastelt.

Nickel: ,,Umzug erst
bei adäquater Alternative.“
„Es ist uns von den verantwort-
lichen Stellen - Bürgermeister 
und Bauverein - zugesagt wor-
den, dass der Umzug aus der 
Cretschmar-Halle erst dann pas-
sieren wird, wenn ein adäquates, 
alternatives Fackelbau-Quartier 
für die Züge hergerichtet ist und 
zur Verfügung steht“, erklärte 
Schützenpräsident Thomas Ni-
ckel.

Schützenlust-Ehrenmitglied Helmut Düren ist sehr enttäuscht Schützenlust-Ehrenmitglied Helmut Düren ist sehr enttäuscht 

Hafen-Manager 
brüskiert Fackelbauer
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Das hat Major Herbert Geyr noch nicht erlebt. 19 Großfackeln sind in 
diesem Jahr von den Zügen für den Fackelzug gemeldet worden - neuer 
Rekord für die Schützenlust. Damit entwickelt sich das ,,kleine Corps“ 
zu einer festen Größe im Neusser Fackelzug, der jedes Jahr am Schüt-
zenfest-Samstag Zig-Tausend Besucher an den Straßenrand lockt.

Folgende Themen sind gemeldet:
Frischlinge  Epodrom
De Läppkesspöler  Straßenbahn
Kavensmänner  Fackelbau-Not-Stand
Corneliusjonges  10 Jahre Corneliusjonges
R(h)einrassige  Neuss aktuell
Klävplostere  Zurück in die Zukunft
Hessepözer För de Pänz
Die kleinen Feiglinge Schützenhilfe
Quirinus-Treu  Super-Mario
Nur So  Im Fokus 2007
Mödköttel  Laufkönig
Papas Stolz  Schützen-Theater
Nüsser Freud  Neusser Gastfreundschaft
Wat mutt dat mutt  10 Jahre Wat mutt dat mutt
84er Spätlese  Wir lösen das Verkehrsproblem
Die Oberjä(h)rigen  Fackelthema
Flaschenzug  25 Jahre: Alle unter einem Hut!
Hubertus-Hirsch  Don Schelauske und Nappone
Durchzug  TorTour de Nüss

Corps entwickelt sich zur festen Größe im Fackelzug

Neuer Rekord: Lust 
meldet 19 Großfackeln
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Wie im letzten Jahr werden wieder 
15 Kapellen und Tambourcorps 
beim Neusser Schützenfest für 
das Corps der Schützenlust den 
richtigen Takt vorgeben. Chris-
toph Napp-Saarbourg ist seit 
drei Jahren im Vorstand des 
Korps alleine verantwortlich für 
die Verpflichtung der Musiker. 
Während die ,,großen“ Korps 
wie Grenadiere und Jäger die 

Kapellen vom Komitee gestellt 
(und fi nanziert) bekommen, liegt 
es im Verantwortungsbereich der 
Schützenlust als ,,kleines“ Korps, 
selbst für die Musik zu sorgen - 
und damit Einfl uß auf die Qualität 
zu nehmen.
In diesem Jahr werden 15 Ka-
pellen für den richtigen Schritt 
beim Marschieren sorgen. Neu 
dabei ist das Tambourcorps Hei-

15 Kapellen geben den Ton an
Tambourcorps Heimattreue 1929 Eckum neu dabei / Musiker nehmen lange Fahrtzeiten in Kauf

mattreue 1929 Eckum, im letzten 
Jahr hatten sich der Musikverein 
Jüchen-Otzenrath und das Tam-
bourkorps Büderich 1929 (Wesel) 
als Neulinge bewährt, zum dritten 
Mal geben das Trommler- und 
Pfeifferkorps Schmalbroich so-
wie der Musikverein Concordia 
Friesenhagen 1904 den Takt vor: 
,,Der Kapellmeister war so begeis-
tert von der Stimmung, dass er 
sofort wieder zusagte“, berichtet 
Christoph Napp-Saarbourg, der 
angesichts der vielen Faktoren, 
die bei der Auswahl der Musiker 

Neue CD I.
Die Dropjänger bereiten eine 
neue CD vor. ,,Und immer wie-
der geht die Sonne auf“ soll 
der Tonträger heißen, der am 
Oberstehrenabend vorgestellt 
wird. Zehn bis elf Titel sollen 
darauf sein, unter anderem singt 
Alfons Buschhüter, aber auch 
die Rockband Ohm 103 bietet 
Hörenswertes. Coversongs von 
Udo Jürgens und den Beatles 
sowie eine tanzbare Fassung 
von ,,Kirmes, Kirmes“ soll es 
ebenfalls geben. Erhältlich  in der 
Einhorn-Apotheke. 

Neue CD II.
In einer neuen Aufl age soll die 
vergriffene, erste CD der Neus-
ser Schützenlust wieder reani-
miert werden. Auf der Scheibe, 
die ab Mitte Juli erhältlich ist, 
sind vor allem die Lieder des 
Liederbuches, unter anderem 
mit Kirmes, Kirmes, das Neusser 
Heimatlied, und ,,Nüsser Röske 
gebützt“.
Die Compact Disc ist unter ande-
rem erhältich in der Geschäfts-
stelle des Neusser Bürger-Schüt-
zenvereins, aber auch in der 
Einhorn-Apotheke.

eine Rolle spielen, fast schon ein 
Buch darüber schreiben könnte. 
Wenn er eine neue Kapelle sucht, 
blickt er zuerst auf die Landkarte. 
Bis zu zwei Stunden Bus-Fahrzeit 
nehmen die Kapellen in Kauf. 
Außerdem sollten sie möglichst 
nicht aus dem Neusser Süden 
stammen, denn dort regiert der 
Karneval - und macht die Preise 
kaputt. Nach einer Überprüfung 
der klanglichen Qualität geht 
es dann an die fi nanziellen Ver-
handlungen, denn der Etat Musik 
ist der größte Posten im Korps. 
Allerdings will das Komitee hierbei 
ein Wörtchen mitsprechen, um ein 
regimentsinternes Abwerben der 
Kapellen zu verhindern.
,,Nappi“ legt Wert auf einen per-
sönlichen Kontakt zu den Musi-
kern, daher macht er vor dem Fa-
ckelzug seine Runde, außerdem 
bittet die Corpsspitze am Schüt-
zenfestdienstag die Kapellmeister 
und Tambourmajore ins Zelt zum 
informellen Erfahrungsaustausch: 
,,Das ist immer sehr schön . . . !“

In Treue Fest beim Antreten

>> Service jetzt
auch in Neuss.
Kommen Sie zu Ihrem neuen smart
Service Partner in Neuss.

smart fahren macht Spaß. Darauf zu warten weniger.
Wir bieten Ihnen Service, Wartung, Inspektion und
Reparaturdienst – direkt vor Ihrer Haustür. Denn je
schneller Sie mit Ihrem smart bei uns sind, umso
schneller können Sie wieder fahren. Und den Spaß
wollen wir Ihnen ja nicht nehmen.

Autohaus Kniest GmbH
Autorisierter smart Service
Moselstraße 6, 41464 Neuss
Tel.: 0 21 31 . 94 28-0,
Fax: 0 21 31 . 94 28-33
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HU + AU
Schadengutachten
Wertgutachten
Arbeitssicherheit

Kfz-Prüfstelle der
FSP – Fahrzeug-Sicherheits-Prüfung

HKP Ingenieurteam GmbH
Tel.: 0 21 31 / 7 40 32 30 oder 0 21 31 / 48 48 3
41464 Neuss • Moselstr. 6 (direkt hinter McDonald´s)

Öffnungszeiten:
Mo. - Do.:  8:00 – 18:00
Fr.:  8:00 – 17:00
Sa.:  9:00 – 13:00

Partner des
TÜV Rheinland

Die Resonanz war überwältigend! 
Die Further Engel sagen DANKE 
für 16 gestiftete Uniformen (teil-
weise in einem hervorragenen 
Zustand!) 5 Hüte, 2 schwarze 
Anzüge, unzählige Handschuhe, 
Taschentücher, Gürtel, Hemden, 
Krawatten und (von uns noch 
nicht genutzte) Hosenträger! :-)
Die Säbel für die Chargierten 
wurden uns zu sehr guten Kon-
ditionen von ehemaligen Zügen 
überlassen. Die Gewehre waren 
ein Begrüßungsgeschenk der 
Schützenlust.
Finanzielle Unterstützung für die 
Ballkarten des Schützenlustballs 

und unsere eigene Zugmusik zum 
Antreten ermöglichte für uns ein 
sparsames erstes Schützenfest. 
(Die meisten Engelchen gehen 
nämlich noch/oder wieder zur 
Schule oder studieren).
Für 2007 ist alles bestens bestellt: 
Mit 24 aktiven,10 passiven Mitglie-
der und bereits 2 Ehrenmitgliedern 
gehts ins neue Schützenjahr.
Wir sagen Danke für die vielfältige 
Unterstützung und herzliche Auf-
nahme in das ‚kleine Korps‘ der 
Neusser Schützenlust.

Für die Further Engel: 
Leutnant Stefan Spintig

Hilfe, Hilfe,
Junger Schützenlustzug sucht günstig 

Schützenlustutensilien: 
Eingelaufene Uniformen, Hosen, Hüte etc.

Interessenten bitte melden bei
Stefan Spintig: 0170/84 237 22

der-spinne@web.de

Ausriss aus Lust & Leute Vör die Dag 2006

ERL
EDI

GT

• Bestellung der Medikamente über
  gebührenfreie Telefonnummer oder Internet 
• kostenlose Lieferung nach Hause
• Messung von Blutdruck, Blutzucker und
 Cholesterin
• Verleih moderner Milchpumpen,
 Babywaagen, Inhalation- und 
 Blutdruckmeßgeräte
• Ernährungsberatung durch dipl. Fachkraft
 nach telef. Anmeldung
• Aktueller Notdienstkalender auf unserer Internetseite
• Sterilherstellung in unserem zertifizierten Sterillabor

Marien Apotheke an der Drususallee
Dr. Wolfgang Reipen, Christiane König OHG
Drususallee 8 • 41460 Neuss
Fax 02131 / 2 14 06 • www.marien-apo-neuss.de

Sebastianus Apotheke
Niederstr. 51
41460 Neuss
Fax 02131 / 386 96 38
www.sebastianus-apo.de

Süd Apotheke
Himmelgeisterstr. 106 
40225 Düsseldorf
Fax: 0211 / 934 19 52
www.sued-apo-duesseldorf.de

Marien Apotheke 
am Etienne
Am Hasenberg 46 • Neuss
Fax: 02131 / 6659 1411
www.apofaz.de 

 

Filialen
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Annostraße 2
41462 Neuss

Tel.: 02131 - 569 889
www.kinna.de

eMail: steuerberatung@kinna.de

Sitte. Weiterhin zählen die am-
bitionierte Teilnahme am Corps-
schiessen (sechs Corpssieger 
wurden bereits gestellt), sowie 
die vollzählige Anwesenheit an 
vorschützenfestlichen Veran-
staltungen, wie Oberst- und Kö-
nigsehrenabenden – und diese 
selbstverständlich grundsätzlich 
im Saal!
Tradition bedeutet für die FT´ler 
aber auch generationenübergrei-
fendes Wirken. Seit der Gründung 
zeigt der Zug eine sehr unter-
schiedliche Altersstruktur auf. Zur 
Gründung 1964 war das jüngste 
Mitglied mal gerade 18 Jahre alt, 
während der älteste Marschierer 
bereits 71 Lebensjahre aufweisen 
konnte. Diese gesunde Mischung 
aus Jung und Alt hat sich bis heute 
erhalten. Einen Generationskon-
flikt gab es beim FT64 nie. Im 
Gegenteil: Die unterschiedlichen 
Altersgruppen haben sich immer 
hervorragend ergänzen können 
und sind schlichtweg das Lebens-
elixier dieses Zuges.
Anfang der 80er Jahre erfuhr der 
Zug dann unter Oberleutnant 
Heinz Paffe eine weitere große 
Verjüngungswelle. Eine 6-köpfi ge 

Gruppe um den Gründersohn 
Volker Glinski trat in den Zug ein. 
Mit den jungen Leuten wurden 
dann neue Ideen eingebracht und 
selbstverständlich auch umge-
setzt. Das Althergebrachte wurde 
dabei aber dennoch weiterhin 
gepfl egt. Aus dieser damaligen 
„Jung“-Generation entwickelte 
sich dann die heutige Zugführung. 
Heinz Paffe als Oberleutnant und 
Uli Glinski als Leutnant machten 

nach über 30-jähriger Verantwor-
tung den Weg frei. Seit 2006 wird 
der FT64 von Thomas Loebelt als 
vierten Oberleutnant seit Beste-
hen geführt. Mit Leutnant Manfred 
Kinna und Spieß Michael Kinna 
werden jetzt die anspruchsvollen 
Vorbereitungen für das kommen-
de Schützenfest getroffen. Denn 
auch die neue Zugführung blieb 
vom Verjüngungsreigen nicht 
verschont. - Auch in diesem Jahr 

hat wieder ein Zuwachs von 7 
neuen, jungen Mitgliedern statt-
gefunden! 
Zu Ehren des Schützenkönigs 
Mario I. Meyen und der geliebten 
Vaterstadt Neuss, wird also dann 
der FT64 im Jahr 2007, in einer 
Stärke von 29 Schützen zur Kö-
nigsparade aufmarschieren.
Tradition verpfl ichtet eben!

Thomas Loebelt

Die Gaststätte „Zur Flotten Theke“ 
am Bahnhof war das Stammlokal 
eines Berliner Stammtisches. 
Dieser war auch die Keimzelle 
für einen zunächst 13 Mann 
starken Schützenzug, der im 
Frühjahr 1964 gegründet wurde. 
Mit dem ersten Oberleutnant und 
Vereinswirt Helmut von Asten 
wurde dann auch gleich der Name 
„FT 64“ als Abkürzung für das 
Gründungslokal, mit dem Zusatz 
des Gründungsjahres, gefunden. 
Mit von der Partie waren damals 
auch Heinz Heinen (†), der später 
zweiter Oberleutnant des Zuges 
und anschließend Adjutant des 
Majors der Neusser Schützen-
lust wurde, sowie Uli Glinski, der 
heute noch, als nunmehr einziges 
aktives Gründungsmitglied, in den 
Reihen mitmarschiert.
Der FT64 versteht sich als ein 
Schützenzug im traditionellen 
Sinn. Man pfl egt ein sehr reges 
Zugleben, mit monatlichen Ver-
sammlungen, Ausfl ügen, einem 
Königsvogelschiessen und einer 
Krönungsfeier nach alter Väter 

FT64: Tradition verpfl ichtet
Reges Zugleben mit Ausfl ügen, Krönungen und vielen Feiern/ Ein Gründungsmitglied marschiert noch mit

Leutnant Manfred Kinna, Ehrenleutnant Uli Glinski, Oberleutnant Thomas Loebelt, Oberfeldwebel Michael 
Kinna, Ehrenoberleutnant Heinz Paffe (v. l.) 
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Als vollen Erfolg wertete das 
Ehrenmitglied des Corps der 
Neusser Schützenlust, Norbert 
Fassbender, den Besuch und die 
Teilnahme am Musikfest in Olpe. 
Als aktive Teilnehmer vermeldete 
der ehemalige Musikbeauftragte, 
der immer noch über beste Kon-
takte zu den Kapellen und Klang-
körpern verfügt, Major Herbert 
Geyr, Adjutant Kurt Koenemann, 

Helmut Düren, Stefan Müller 
sowie Rolf Hoppe mit seinen 
Rittern, Ingo Bönte, Heiermann 
Peter Odenthal, Charly Pangerl, 
Dietmar Blonsky, Nofu Funkel 
und als Gast Gerd Fassben-
der in Schützenlustuniform. Das 
Musikfest mit elf Kapellen sei 
ein voller musikalischer Erfolg 
gewesen. Der Zapfenstreich war 
ein musikalischer Glanzpunkt, 

die Serenade zum Zapfenstreich 
trieb manchem Teilnehmer das 
Wasser in die Augen. Am Sonntag 
stand ein vergleichsweise kurzer 
Umzug auf dem Programm, ehe 
zum geselligen Beisammensein 
auf dem Olper Marktplatz jede 
Kapelle noch eine Kostprobe 
ihres Könnens ablieferte. Jeder 
Teilnehmer erhielt eine DVD und 
einen Erinnerungsbecher.
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mega sauber!

Schützen Sie Ihre Uniform

MEGA-

SONDERPREIS

 25,-€

NANO-VERSIEGELUNG

FÜR HOSE, JACKE, HUT 

& KRAWATTE

Mit einer Mega Nano-Versiegelung erzeugen Sie einen einzig artigen 
Abperleffekt auf Ihrer Uniform. Verschmutzungen und Flüssig keiten aller 
Art können nicht mehr anhaften und Ihre Uniform bleibt dauerhaft sauber 
und gepfl egt. Erhalten Sie Ihre traditionellen Werte mit der Öberfl ächen-

technologie des 21. Jahrhundert. Überzeugen Sie sich doch einfach 
selbst und kommen Sie in unser neues Servicecenter auf der Moselstraße. 
Wir nanoversiegeln Ihre Uniform (Hut, Jacke, Hose & Krawatte) zum
Mega-Sonderpreis von 25,-€.

EXKLUSIVANGEBOT FÜR NEUSSER SCHÜTZEN 

           EFFEKTIVER LANGZEITSCHUTZ FÜR 
          UNIFORMEN GEGEN SCHMUTZ 
             UND WASSER.

Mega Nano Shop & Servicecenter · Moselstraße 5 · 41464 Neuss · Telefon: 02131/124 69 0 · www.meganano.de

Liebe 
Lust & Leute-Redaktion,
das neue Heft gefi el mir sehr gut. 
Großes Lob und Vielen Dank für 
die damit verbundene Arbeit.
Wieviele Leute das Heft tatsäch-
lich lesen (und nicht nur Bilder 
gucken), erkenne ich daran, dass 
mich schon viele (meist Ahnungs-
lose, aber auch Hauptmannskol-

legen anderer Corps) auf den Be-
richt von der Manöverkritik („Früh-
schoppen auf dem Prüfstand“) 
angesprochen haben und nicht 
glauben wollten, dass ich tatsäch-
lich „Strafen in Höhe von 2.720,- € 
,,verhängt“ habe, und dass sogar 
„dieser Betrag niedriger ist als die 
Vorjahressumme“ und die ganze 
Kritik auch noch „ohne große Dis-
kussion abgeschlossen wurde“. 

Leserbrief Fragen des Typs „Warum sich die 
Schützenlust das gefallen lässt?“ 
und „wieso man einen solch 
strengen Hauptmann überhaupt 
wiederwählt?“ beantworte ich 
inzwischen mit einem Vergleich: 
Die Schützenlust hat eben - wie 
der Name schon andeutet - etwas 
Erotisches an sich, was man nicht 
erklären kann, sondern selbst 
erleben muss.

Euer Acki/Karlheinz, Hptm.
PS.: Könntet Ihr bitte die LEM-
MYS-Anzeige (mit dem Einkaufs-
gutschein für Einkäufe ab 250,-) 
im nächsten Heft weglassen. 
Meine (Haupt-)Frau kommt sonst 
auf zu teure Ideen.
Hinweis der Redaktion:
,,Lieber Aki - den Gefallen 
können wir Dir leider nicht tun -
siehe Seite 9 ;-))“

30 Jahre Frischlinge
Ein neuer Stern ist am Firmament 
der bundesdeutschen Spitzen-
politik aufgegangen. Hauptmann 
Karlheinz Ackermann sprach an-
läßlich des 30jährigen Bestehens 
der Frischlinge auf der Bundes-
pressekonferenz vor mehr oder 
weniger versammelter Journalis-
tenschar zur Lage der Nation. Im 
Bild unten die Gruppe mit Damen.
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GUTE SICHT FÜR ALLE FÄLLE !

gratulierten mir noch einmal die  
Honoratioren und mir wurde ein 
Pokal mit schöner, kühler Limo-
nade überreicht. Nachdem ich 
vom Vorstand vorgestellt wurde, 
trugen mich die Träger wieder 
zurück zur Festwiese. Kurz darauf 
bekamen wir einen riesengroßen 
Weckmann, den mein Vater noch 
trocken vor dem großen Regen 
zum Auto bringen konnte. Danach 
holte er mich und meine Mutter bei 
starkem Regen ab. Nach diesem 
Erlebnis begriff ich immer noch 
nicht, dass ich nun Edelknaben-
könig der Stadt Neuss war. An 
diesem Tag schlief ich erst sehr 
spät ein. 
Mein persönlicher Höhepunkt 
bisher war meine Krönung zum 
Edelknabenkönig von Neuss im 
Dezember 2006. Dank des Vor-
standes des Edelknabenkorps, 
den Helfern und vielen Gästen 
war es ein unvergessliches Er-
lebnis! 
Zwischenzeitlich besuchten wir 
Herrn Badort, der sich sehr viel 
Zeit für mich genommen hat, 
damit uns die Orden gut gelin-
gen konnten. Leider darf noch 
niemand wissen, wie diese aus-
sehen, denn es ist noch ein Ge-

heimnis, das erst kurz vor Kirmes 
gelüftet wird.
Ich wusste, dass es viele Termine 
geben würde. Aber mit so vielen 
hatte ich nicht gerechnet. Ver-
schiedene Korps luden mich zu 

Ehrungen, zum Schiessen und 
Krönungen ein. Mein Vater und 
ein Vorstandsmitglied hat mich da-
bei immer begleitet. Es war jedes 
Mal etwas Besonderes. Hierfür 
möchte ich mich noch einmal ganz 

herzlich bedanken! Ich denke, 
es wird noch einiges auf mich 
zukommen. Ich freue mich auf 
die Kirmestage in diesem August 
und hoffe, dass es nicht so heftig 
regnen wird wie letztes Jahr.

Von Niklas Retzlaff
Edelknabenkönig 2006/2007

Es war der 29. August 2006, der 
Tag des Königsschiessens. Wir 
marschierten wie die letzten zwei 
Tage auf den Kirmesplatz. Auf der 
Rennwiese sollten wir uns nach 
kurzem Ausruhen aufstellen zur 
Verlosung der Nummern. Manche 
Edelknaben meinten: ,,26 und 
27 sind die besten Zahlen“! Und 
siehe da, ich zog die Nummer 
26. Schon im ersten Durchgang 
hingen nur noch circa 8 Sterne. 
Nach meinem Schuss waren es 
nur noch 7. Mein Vater meinte 
noch, dass ich bei 31 Edelkna-
ben, und circa 20 guten Schützen 
nicht mehr dran käme. Doch die 
meisten bekamen wohl zittrige 
Hände. So hingen nur noch zwei 
Sterne, als ich als zweiter in der 
Reihe stand. Alle sagten, dass das 
Kind vor mir daneben schießen 
würde und ich treffen sollte, doch 
ich drückte dem Kollegen den 
Daumen. Er legte an, er zielte 
und drückte ab. Der vorletzte 

Stern fi el zu Boden. Nun war ich 
an der Reihe und ich rannte zum 
Schießstand. Mein Vater rief mir 
noch hinterher: „Frag erst einmal, 
ob Du auch dran bist!“ Obwohl 
ich es wusste, fragte ich noch 
einmal nach und tatsächlich, ich 
war an der Reihe. Ich bekam also 
die geladene Waffe und dachte: 
„Das ist eine Gelegenheit wie in 
meinem ersten Jahr, nur dass 
ich jetzt ein besserer Schütze 
geworden bin. Nun ruhig bleiben 
war eine Kunst. Diesen Schuss 
darf ich nicht verpatzen!“, schoss 
es mir durch den Kopf. Ich zielte 
und drückte nach kurzer Zeit ab. 
Der Stern zersprang in tausend 
Stücke. Ein Aufschrei, ein Jubel, 
ich hatte es geschafft. Für meine 
Eltern war der Königsschuss 
unfassbar. Aber nachdem sie es 
begriffen hatten, freuten sie sich 
sehr. Daraufhin schüttelten mir 
alle Gratulanten die Hand. Jetzt 
ging alles sehr schnell. Ich bekam 
die goldene Schärpe überge-
stülpt, die Königskette überreicht 
und den Lorbeerkranz auf den Hut 

gesteckt. So ausgerüstet wurde 
ich von meinem Vater und seinem 

Zugkollegen, Herbert Kremer, 
ins Zelt getragen. Auf der Bühne 

,,Herrlich kühle Limonade aus dem Pokal!“
Edelknabenkönig der Stadt Neuss, Niklas Retzlaff, berichtet / Ein Zugkind von Papas Stolz auf dem Edelknaben-Thron 



Seite 28 Seite 29

Ihr Partner vor Ort
Europcar Autovermietung GmbH
Agentur Auto Dienst Neuss GmbH 
im Autohaus Mercedes Kniest 
Moselstraße 6 
41464 Neuss 
Tel. 02131 / 120 264 

„Wenn ich schnell aus dem Alltag raus
will, dann sicherlich nicht zu Fuß.“

4052_9976-K_Image_Mann_186x135.indd   1 01.03.2007   11:05:24 Uhr

Bei der Abbildung diverser Zug-
säue in der letzten Ausgabe 
ist uns ein gravierender Fehler 
unterlaufen. Das Foto links zeigt 
gar keine Zugsau, sondern die Kö-
nigskette des Hauptmannszuges. 
Die sind nämlich die „Frischlinge“ 
und insofern von Natur aus alle 
kleine Ferkel.

Richtigstellung
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Schützenlust, dem Grenadiercorps, dem Jäger-
corps, den Hubertusschützen und der Schützengil-
de regelmäßig ihre Versammlungen hier abhalten. 
Also eine Art Schützen Multi Kulti.Gern würde er 
aus jedem Corps einen Zug aufnehmen, aber dies 
stößt leider an räumliche Grenzen.
So ist das Neusser Bürger Schützenfest für Michael 
Bott auch der Dreh- und Angelpunkt im Geschäfts-
jahr, um den sich alle Gedanken und Planungen 
ranken. Wenn auch ein riesiger Arbeitsaufwand  „vör 
un över die Daach“ zu bewältigen ist, was gibt es 
Schöneres, als dieses Fest der Feste!  Und danach 
noch die Radi-Essen....... !
All dies kann natürlich nur funktionieren durch die 
tatkräftige Unterstützung von Michaels Ehefrau 
Anne, der Seele des Betriebes, sowie Tochter 
Katharina, den langjährigen Hilfen Claudia, Olaf 
und weiteren guten Geistern.  Ihnen allen an dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön!
Ein Resumee von Michael Bott: ,,Wir haben alle 
zusammen nun schon über sechs Jahre im neuen 
Marienbildchen wirken und arbeiten dürfen und 
viel Zuspruch von unseren Gästen erhalten, was 
die doch oft schwere Arbeit immer wieder erleich-
tert und uns immer wieder viel Spaß und Freude 
bereitet. Wir hoffen so, auch noch viele weitere 
Jahre mit Euch  hier unser Bierchen trinken  zu 
können und mit Euch zusammen Freud und auch 
Leid teilen zu können. Und eins ist sicher: Genau 
so, wie oft freitags oder samstags gegen drei oder 
vier Uhr nachts „de Jupp“ (von BAP) zu hören sein 
wird, erklingt auch immer wieder das „Neusser Lied“ 
- aus Überzeugung solange wir hier sind.“

Stimmung pur • Außenterrasse • Saal bis 60 Personen • Täglich ab 12.00 Uhr - Sonntag Ruhetag

Im neuen Marienbildchen
Michael Bott • Neustraße 19 • Tel.: 24 670
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Finaske mit seinem Adlatus Heinz 
ist sicher auch noch vielen ins 
Gedächtnis eingebrannt.

Am 3. September 1898 bekam 
der Gastwirt Jacob Hemmerden 
vom Deutschen Gastwirtsverband 
eine Urkunde zum 25 jährigen 
Geschäftsjubiläum verliehen. 
Herr Hemmerden hat also 1873 
seine Wirtstätigkeit aufgenom-
men - und zwar im heutigen 
Marienbildchen.
Bis in die ersten Jahre des 
neuen Jahrtausends (etwa bis 
1910) wurde hier auch noch 
selbst Bier gebraut, wie übri-
gens in vielen anderen Neusser 
Gaststätten auch...
In den folgenden Jahren bewirt-
schafteten eine Reihe weiterer 
Wirte die traditionsreiche Gast-
stätte. Der älteren Generation 
wird noch der Herr Witkowski 
oder Massens Emil bekannt 
sein.
Legendär auch für viele heute 
noch hier einkehrende Gäste : 
Arnold Tauwel: Ein Minimalist 
mit großem wirtschaftlichen 
Erfolg (sprich Umsatz), Kurt 

Und natürlich Dieter Dahlbeck, 
von dessen Schneckenpfännchen 
und anderen Leckereien manch 

einer heute noch ins Schwär-
men gerät. Schließlich übernahm 
Thomas Weinert die Gaststätte, 

unter dessen Regie sich das 
Marienbildchen vom Speise-
lokal zu einer Fetenkultstätte 
entwickelte.
Seit 2002 nun bedienen Mi-
chael Bott und seine Frau 
Anne die Zapfhähne und die 
Gäste. Seitdem ist das Ma-
rienbildchen, (richtiger: ,,Im 
neuen Marienbildchen“) ein 
Treffpunkt für 20 bis 60jährige, 
wobei dem Alter nach unten 
wie nach oben natürlich keine 
Grenzen gesetzt sind. Begüns-
tigt durch die Räumlichkeiten 
in der ersten Etage haben hier 
eine Reihe von Schützenzügen 
ihre Heimat gefunden. Darüber 
freut sich Michael Bott, selbst 
aktiver Schütze in den Reihen 
der Schützenlust seit 1970 
natürlich ganz besonders. So 
ist er stolz, darauf verweisen 
zu können, dass Züge aus der 

Das Marienbildchen - 
seit 137 Jahren Ort der Geselligkeit

Eine der urigsten Neusser Kneipen / Traditioneller Treffpunkt vieler Schützenzüge im Herzen der Stadt





Seite 34 Seite 35

Brillenfassungen

einzig-
nicht artig!

Sport- und Sonnenbrillen
mit Korrektion für alle

Sportarten

www.suedpark-
optik.de

Brillenglas
mit

Augenmaß

Augenglasbestimmung
jederzeit und ohne

Termin!

Kontaktlinsenanpassungen
aller Art

Bergheimerstraße

426 a

41466 Neuss

0 2131 - 46 71 36

Bei uns können Sie die Fassung verlieren- wir haben genug Neue!

Liebe Schützen der 
Neusser Schützenlust,
nicht als Schütze, sondern als 
Polizeibeamter des Rhein-Kreis 
Neuss möchte ich mich mit einem 
dienstlichen Ansinnen an euch 
wenden. Denjenigen, die mich 
vielleicht nicht so gut kennen, darf 
ich mich ganz kurz vorstellen: 
Ich bin als Schütze bei den Huber-
tusschützen der St.- Sebastianus 

- Schützenbruderschaft Kaarst 
und als stv. Geschäftsführer im 
Vorstand des Bezirksverbandes 
Neuss organisiert.
Seit 1965 bin ich Polizeibeamter 
des Landes NRW und gehöre der 
Polizei des Rhein-Kreis Neuss seit 
1968 an. Im Oktober 2006 habe 
ich Leitung des Kriminalkommis-
sariates „Vorbeugung“ übernom-
men; eine Dienststelle, die sich 

ausschließlich mit der Kriminali-
tätsprävention beschäftigt. 
Warum melde ich mich nun hier 
als Polizeibeamter zu Wort? Ich 
möchte euch ein Projekt der Poli-
zei des Rhein-Kreis Neuss näher 
bringen. Es wurde zunächst am 
7. 2. beim Präsidententreffen des 
Neusser Bürger - Schützen - Ver-
eins und danach am 24. 2. 2007 
bei den Bruderschaften in der De-

legiertenversammlung vorgestellt. 
Die Polizei beabsichtigt, mit den 
Schützen eine Ordnungspartner-
schaft einzugehen. Doch was ist 
hierunter zu verstehen? 
Inzwischen bestehen solche Part-
nerschaften mit allen 6 Städten 
und den beiden Gemeinden des 
Kreises. In diesen Partnerschaf-
ten geht es um die Sicherheit der 
Mitbürger. Weitere Ordnungs-

Schützen schützen…..

(nk). Exklusiv und als erstes 
Schützenkorps hatte die Schüt-
zenlust jüngst Gelegenheit, den 
Schulungsraum der Polizei an 
der Jülicher Straße zu besich-
tigen und sich als Einbrecher 
zu versuchen. Dabei entpuppte 
sich Schützenfrau Petra als 
Einbruch-Spezialistin, die keine 
60 Sekunden für den Aufbruch 
eines normalen Kunststoffens-
ters mit einem handelsüblichen 
Schraubendreher benötigte. Auf 
Einladung von Günter Fischer, 
Erster Kriminalhauptkommis-
sar (siehe nebenstehenden 
Bericht) hatte sich das Korps 
aus erster Hand über das 
Thema ,,Wohnunsgsicherheit“ 
informiert und das gerade 
von einer Fensterbaufirma 
gespendete Demo-Fenster 
demoliert.
Interessant zu erfahren, wie 
schwer man es den Dieben 
mit ganz einfachen Mitteln 
machen kann, die meistens 
in der Zeit von 10 bis 12 und 
von 17 bis 20 Uhr einbrechen. 

Jedes Jahr werden rund 320 
Wohnungseinbrüche bei der 
Kreispolizeibehörde angezeigt. 
Jetzt wollen die Freunde und 
Helfer in Grün darauf reagieren 
und die Bürgerschaft aktiv in die 
Prophylaxe einbeziehen. 
In der Regel braucht der Einbre-
cher nur 20 Minuten für seinen 
Bruch. In 10 - 15 Prozent der 
Fälle versucht er die Haustür 
aufzubrechen, in weiteren zehn 
Prozent schlägt er ein kleines 

Loch in eine Glasscheibe und 
verschafft sich über den norma-
len Schließmechanismus Zutritt, 
nur in einem Prozent der Fälle 
braucht er den sogenannten gro-
ßen Glasbruch, in dem er eine 
Fensterscheibe komplett zerstört 
und dann einsteigt. Alle anderen 
Einbrüche geschehen durch das 
kinderleichte Aufhebeln von nicht 
einbruchsicheren Fenstern. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob Holz, 
Kunststoff oder Alu - entscheidend 

ist der Schließmechanismus, 
der mittels Pilzköpfen gesichert 
sein sollte.
Wie Günter Fischer und sein 
Kollege Wolfgang George aus-
führten, handelt es sich in der 
Regel um absolute Profi s, die 
den Weg des geringsten Wider-
standes und des geringsten Ri-
sikos gehen. ,,Einen absoluten 
Schutz gibt es nicht - aber man 
kann im Vorfeld eine Menge 
tun,“ erklärt Wolfgang George. 
Die kurzweilige und anschauli-
che Schulung jedenfalls war ein 
großer Erfolg.

Nächtliche Überfälle

(Red). Ausgangspunkt für eine 
Lust & Leute-Recherche waren 
die wiederkehrenden Meldungen 
in den Zeitungen: ,,Schützen 
Opfer brutaler Raubüberfälle 
- Auf dem nächtlichen Heimweg 
überfallen!“ lauteten die Nach-
richten, die vorzugsweise nach 
den Wochenenden veröffentlicht 
wurden. Die Redaktion von Lust & 
Leute fragte Günter Fischer, ers-
ter Kriminalhauptkommissar und 
zuständig für die Vorbeugung, wie 
sich Schützen auf ihrem - meist 
nächtlichen und nicht immer ganz 
nüchternen - Nachhauseweg 
schützen könnten und was die 
Polizei zum Schutz unternehme. 
Etwas Erstaunen rief das Polizei-
statement hervor, dass die nächt-
lichen Raubüberfälle statistisch 
betrachtet nicht auffällig seien 
und die Polizei keine gesonderten 
Maßnahmen treffe. Möglicherwei-
se werde das Gefährungspoten-
tial subjektiv von den Schützen 
anders empfunden. Gerne betei-
lige man die Schützen aber am 
Aufklärungsprogramm ,,Schützen 
schützen“ und lud in die Polizei-
wache Jülicher Straße ein.

Einbruch bei der Polizei
Exklusive Vorführung zum Thema Wohnungssicherheit Ein Projekt der Polizei im Rhein-Kreis Neuss
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Ralf Büschges - Ihr Gutachter für 
Grundstücks- und Immobilienbewertung

kompetent - zuverlässig - freundlich - fair
Gutachten können Ihnen helfen bei:

 Kauf oder Verkauf eines Grundstücks
 Entscheidungen in Kapitalanlagen
 Vermögensaufstellung
 Erbauseinandersetzungen
 Scheidung (Zugewinnausgleich)
 Beleihungswertermittlung
 Steuerlichen Anlässen 
 Mieterhöhungsverfahren

Dipl.-Ing. Ralf Büschges

Deutsche Straße 14
41464 Neuss

 Fon  02131-20 98 905
 Fax  02131-20 98 906

 Gutachter@ralf-bueschges.de
www.ralf-bueschges.de

Beratungen zu verschiedenen 
Problemen ( Sicherheit der  „eige-
nen 4 Wände“, Verhaltensweisen 
bei sexuellen Übergriffen gegen-
über Kindern und Frauen, Opfer-
hilfe, Drogenprävention, Gefahren 
im internet u.v.a.m. ) an. 
Die Schützen sind eine sehr gro-
ße Gruppe in der Bevölkerung 
(im Rhein-Kreis Neuss sind ca. 
20.000 Schützen organisiert). Und 
genau aus diesem Grund ist diese 
„große Familie der Schützen“ für 
die Polizei ein idealer Kooperati-
onspartner.
Auf eine gemeinsame Zusammen-

arbeit mit euch würde ich mich 
freuen und könnte mir vorstellen, 
eine Kooperation zwischen der 
Polizei und den Schützen im 
Rhein-Kreis Neuss einzugehen. 
Also meldet euch entweder direkt 
bei mir oder ruft über die Tel.-Nr. 
3000 bei der Polizei an und lasst 
euch mit mir oder dem Presse-
sprecher der Polizei Neuss, Herrn 
Hans-Willi Arnold (der übrigens in 
der Bruderschaft Neuss - Furth 
aktiv ist), verbinden.
Günter Fischer, 
Erster Kriminalhauptkommissar, 
guenter.fi scher@polizei.nrw.de

Einbrecher-Königin Petra: In weniger als 60 Sekunden zum Ziel, Wolf-
gang George (2. v. r.) zeigt Respekt.

partnerschaften bestehen mit 
Nachbarschaften, wo jeder auf 
den anderen aufpasst oder eine 
andere mit den Verkehrsbetrieben 
Neuss (Jeder Bus ist eine „fah-
rende Notrufsäule“). Es gibt eine 

Partnerschaft mit einer großen 
Versicherungsgesellschaft, die 
u. a. zum Inhalt hat, vor Schäden 
aus fingierten Verkehrsunfäl-
len (dem sog. Auto bumsen) zu 
schützen.

Nun möchte die Polizei eine 
Ordnungspartnerschaft mit den 
Schützen eingehen. 
Hier stellt ihr euch aber sicher 
die Frage: „Und was habe ich als 
Schütze davon?“  Ich will euch 

nicht zu Hilfssheriffs machen oder 
als bewaffnete „Macht“ durch die 
Straßen ziehen lassen. Darum 
lasst mich ein kleines bisschen 
ausholen. 
Die Polizei und die Schützen ha-
ben „gleiche Wurzeln“. Als es im 
13.Jhdt. darum ging, die Bürger 
vor vagabundierenden und ma-
rodierenden Horden zu schützen, 
haben sich die Schützengilden 
und -bruderschaften gegründet, 
um für Sicherheit zu sorgen. Dies 
will ich einer gewissen Form auf 
die heutige Zeit übertragen.
Die Kriminalitätslage in Deutsch-
land ist ein in der Öffentlichkeit viel 
beachtetes und häufi g diskutiertes 
Thema. Das Bedürfnis des Bür-
gers, frei von Angst vor Straftaten 
zu leben, ist in der Gesellschaft 
vielfältig vorhanden. 
Der Polizei geht es nun darum, 
vorbeugend aufzuklären,  dass 
Bürger erst gar nicht  Opfer ei-
ner Straftat werden. Genau hier 
möchte ich euch zu einer Koope-
ration mit der Polizei des Rhein-
Kreis Neuss einladen. Bei der 
Kreispolizeibehörde gibt es die 
Dienststelle „Kriminalkommissa-
riat Vorbeugung“. Wir bieten eine 
Vielfalt zahlreicher Vorträge und Günter Fischer erläutert die Funktion von Pilzköpfen bei der Fensterverriegelung.
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Diskussionen gab es über den 
neuen Zugweg am Königehrena-
bend. Das Heimgeleit des Königs 
endet mit dem Vorbeimarsch vor 
der Königsresidenz von Mario 
I. auf der Tilmannstraße. Zuvor 
zieht der Zug aus der Stadt her-
aus über die Deutsche Straße in 
die Thywissenstraße, um auch 
Ehrenpräsident Hermann-Wilhelm 
Thywissen anlässlich seines 90. 
Geburtstagstags zu ehren. Dann 
kreuzt der Zug allerdings den 
kleinen Platz vor der Tilmannstra-
ße um über die Schorlemer- und 
Langenbachstraße von hinten in 
die Tilmanstraße einzubiegen, wo 
der Vorbeimarsch stattfi ndet.
So droht im Dreieck Thywissen-, 
Tilmann- und Schorlemerstraße 
der „Schützenstau“, da die Schüt-
zen, die den Vorbeimarsch been-
det haben, nur quer durch den 
Zug über die Schorlemer- oder 
hinter den Zuschauern über die 
Thywissenstraße das Gelände in 
Richtung Stadt verlassen können. 
„Ja, wir rechnen mit Stau“, so Ko-
miteemitglied Martin Flecken.

Die Überlegung, über Deutsche-, 
Schorlemer-, Langenbach- und 
Tilmanstraße zunächst am König 
und dann am Ehrenpräsidenten 
vorbei zu marschieren und den 
Zug über die Thywissenstr. auf-
zulösen, wurde verworfen, da 
das Regiment dann ohne Musik 
am Haus von Hermann-Wilhelm 
Thywissen  vorbeiziehen müsse. 
„Ich freue mich, dass das Regi-
ment mir vor meinem Zuhause 
die Referenz erweist und fi nde 
es auch eine sehr schöne Ges-
te, Herrn Thywissen an diesem 
Abend ebenfalls zu ehren. Des-
halb hoffe ich auf ein wenig mehr 
Disziplin als sonst, damit kein  
Stau entsteht, so dass alle den 
Königehrenabend als schönes 
Erlebnis in Erinnerung behalten 
und nicht als Stop-and-Go-Ver-
anstaltung“, so Mario Meyen. 
Gleichzeitig schlägt er vor: „Gerne 
lade ich unseren Ehrenpräsiden-
ten ein, wenn es seine Gesundheit 
erlaubt, gemeinsam mit mir den 
Vorbeimarsch auf der Tilmannstr. 
zu erleben.“

SAMSTAG, 25. AUGUST 2007, 
20.45 Uhr: Fackelzug
Ab Niedertor über Niederstraße, 
Büchel, Markt (Gegenzug), Ober-
strasse, Windmühlengasse, Müh-
len-, Zoll-, Friedrich-, Breite-, Kanal-, 
Erft-, Büttger-, Kapitel-, Krefelder 
Straße (Ende Königstraße)

SONNTAG, 26. AUGUST 2007
11.00 Uhr Königsparade Markt

16.15 Uhr Festzug
ab Markt über Oberstraße, Wind-
mühlengasse, Mühlen-, Zoll-, 
Friedrich-, Kaiser-Friedrich-, Hoch-, 
Breite-, Kanal-, Erft-, Büttger-, 
Gartenstraße, Platz am Nieder-
tor, Adolf-Flecken-, Schwann-, 
Tücking-, Kapitel-, Krefelder-, 
Niederstraße, Büchel, Markt, 
Schützenwiese, Festzelt;

MONTAG, 27. AUGUST 2007
15.15 Uhr Festzug
ab Markt über Büchel, Neustraße, 
Hamtorwall, Sebastianusstraße, 
Glockhammer, Rhein-, Hafen-, 
Salz-, König-, Krefelder-, Kapitel-

straße, Hermannsplatz, Büttger 
Straße, Hamtorplatz, Drususallee, 
Breite-, Kanal-, Erft-, Liedmann-, 
Breite-, Friedrich-, Zoll-, Ober-
straße, Markt, Schützenwiese, 
Festzelt;
19.30 Uhr Rückzug
über Markt, Büchel, Nieder-, Kre-
felder-, Kapitel-, Tücking-, Garten-, 
Breite-, Friedrich-, Zoll-, Oberstraße, 
Markt, Vorbeimarsch am Oberst;

DIENSTAG, 28. AUGUST 2007
15.00 Uhr Festzug
über Büchel, Nieder-, Erftstraße, 
Platz am Niedertor, Adolf-Flecken-, 
Kapitel-, Breite Straße, Drususal-
lee, Erft-, Kanal-, Breite-, Friedrich-, 
Zoll-, Mühlenstraße, Windmühlen-
gasse, Oberstraße, Markt, Schüt-
zenwiese, Festzelt.
20.30 Uhr Festzug
über Markt, Büchel, Nieder-, 
Erftstraße, Platz am Niedertor, 
Erft-, Büttger-, Hesemann-, Brei-
te Straße, Drususallee, Ham-
torplatz, Michael-, Zollstraße, 
Omnibusbahnhof, Hymgasse, 
Vorbeimarsch Markt;

Programmiertes Chaos ?
Königsehrenabend droht der Schützenstau

Neue Zugwege
Die Länge des Schützenzuges erfordert neue Zugwege 

SAMSTAG
20.45 Uhr: Fackelzug

SONNTAG
11.00 Uhr Königsparade Markt
16.15 Uhr Festzug

MONTAG
15.15 Uhr Festzug
19.30 Uhr Rückzug

DIENSTAG
15.00 Uhr Festzug
20.30 Uhr Festzug 
    mit neuem König

Die Zugwege 
Neusser-Bürger-

Schützenfest
2007
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Malerarbeiten • Raum- und Farbgestaltung • Verglasungsarbeiten
Fassadenbeschichtungen • Wisch- und Spachteltechnik

Fußbodenbelagarbeiten und Vollwärmeschutz

Robert Kaldenhoven
Legestraße 9 • 47 546 Kalkar-Grieth

Telefon: 0 28 24 - 64 44 • Telefax: 0 28 24 - 64 16
EMail: RKaldenhoven@t-online.de

Unser Arbeitsgebiet konzentriert sich 

seit über 25 Jahren auf den Düssel-

dorfer und Neusser Raum.

Ein hochmotiviertes und qualifi ziertes 

Mitarbeiterteam freut sich auf jede 

neue Aufgabe.

Kai-Uwe Goertz repräsentiert 
die Schützenlust als Corpssieger

Mehr geht nicht. Mit einem Schie-
ßergebnis von 30 Ringen in der 
Wertung best of fi ve holte sich der 
Dropjänger Kai-Uwe Goertz die Ket-
te des Corpssiegers. Goertz ist 43 
Jahre alt, seit 1994 verheiratet mit 
Heike und hat eine elfjährige Tochter 
Sophie. Neben seinem Engagement 
bei den Dropjängern, denen er seit 
1990 angehört und deren Königs-

kette er 1994 und 200 trug, ist er 
aktiv im Schützenverein Weckhoven 
dabei. Dort trägt er den schwarzen 
Rock der Grenadiere im Zug Jung 
Blüh Auf. Zu seinen Hobbies gehö-
ren das Radfahren, Gartenarbeit, 
Bergwandern und Skifahren.
Goertz wurde von Herbert Geyr, 
dem Major und ersten Vorsitzen-
den der Schützenlust, gekürt.  Als 

Corpssieger trat er die Nachfolge von 
Stephan Kux an.
Zu den ersten Gratulanten gehörten 
Schützenkönig Mario Meyen und 
Schützenpräsident Thomas Nickel. 
Sie gehörten zu den Ehrengästen auf 
dem Schießstand der Scheibenschüt-
zen, wo die Schützenlust am Maifei-
ertag traditionell ihr Corpsschießen 
austrägt. 

ADOLF SCHÄTZLEIN

WIRTSCHAFTSPRÜFER UND STEUERBERATER

POSTFACH 10 13 37 • D - 41413 NEUSS
GLADBACHER STR. 47/49 • 41462 NEUSS

TEL. (02131 ) 52 72 00
FAX (02131) 52 72 090

MAIL@SCHAETZLEIN-WP-STB.DE
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Fast einen halben Meter hoch und 
zehn Zentimeter breit ist ein Ka-
lender der besonderen Art. Frisch 
aufgelegt wurde jetzt der Neusser 
Schützen-Kalender, der wegen 
seines Formates an die Wand 
gehängt werden kann und soll. 
Darin vermerkt sind von Mai 2007 
bis Juli 2008 die offi ziellen Termi-
ne aus Schützenwesen, Brauch-
tum und Heimat. Heinz Hick und 
Christoph Napp-Saarbourg haben 
den Kalender herausgegeben, 
damit der Schützenfreund kleine 
und großer Ereignisse rechtzeitig 
planen kann. Es fi nden sich im 
Kalender die Schützenfeste im 
Stadtbereich sowie die Veran-
staltungen der Corps im Neusser 
Regiment bereits übersichtlich 
eingetragen. Auch Karnevals- 
und Brauchtumstermine werden 
gelistet. Trotzdem bleibt noch 
genügend Raum für die eigenen 
Eintragungen. ,,Sollten Termine 
fehlen oder neue Termine bereits 

geplant sein, so bitten wir um 
eine kurze Nachricht, wir nehmen 
diese sehr gerne in den nächsten 
Kalender auf,“ verspricht Napp-
Saarbourg. Mittels eingelegter 
Postkarte läßt sich das problemlos 
realisieren.

Neu aufgelegt: Der
Nüsser Schützenkalender

Termine für das nächste Jahr können gemeldet werden



Seite 44

Von Carmen Kuhnert

Man(n) höre und staune, Nüsser 
Röskes waren immer schon aktiv 
und dies sogar recht treffsicher. 
Von einem ,,Damenvogelschißen“ 
berichtete uns schon der hochver-
diente, leider zu Beginn des Jah-
res verstorbene Joseph Lange, als 
er ausführte ,,auch Damen hatten 
einen Vogel!“
Bevor wir aber hier voreilige 
Schlüsse ziehen, diese kesse 
Formulierung war natürlich lieb ge-
meint und basierte auf Tatsachen, 
von denen die NGZ am 2. 9. 1891 
kündete. ,,Während des Königs-
vogelschießens hielten Neusser 
Damen ein Preisschießen ab, mit 
Absegnung des Komitees, wel-
ches aber noch nicht sonderlich 
spektakulär verlief.“ 
Doch schon im darauf folgenden 
Jahr legten sie es auf einen Vogel 
an und hierzu teilt uns die Neusser 
Presse vom 30. 8. 1892 mit: ,,An 

dem Preisvogelschießen betei-
ligte sich besonders lebhaft die 
Neusser Damenwelt, eine von 
ihnen erlegte sogar den Rumpf!“
Eine schier unfassbare Steige-
rung erhielt das Ganze, als beim 
Krönungsball desselben Jahres, 
nach der großen ,,Huldigungs-
cour, bei der die letzten Schüt-
zen den Ritterschlag erhielten, 
in Anerkennung hervorragender 
Leistungen im Schießen, doch 
tatsächlich zwei Damen mit einem 
Orden ausgezeichnet wurden.
Da muss eine Aufschrei des 
Entsetzens durch die gesamte 
Neusser Männerwelt gegangen 
sein, ja, so ein Fräulein Franziska 
Lonnes und Fräulein Maria Müller 
hatten etwas vollbracht, was als 
unantastbar galt.
• Und einmal vom Erfolg verwöhnt, 
kam es ein Jahr später zu wahren 
Spitzenleistungen einiger Damen. 
Seitdem aber ist von ,,Entgleisun-
gen“ solcher Art der fraulichen Be-

teiligung am Schützengeschehen“ 
nichts mehr überliefert worden. 
In den Statuten der Neusser-
Schützen-Gesellschaft vom 15. 
8. 1827 fi nden wir zum Thema 
,,Ballordnung“:
§ 54/55 Nur rechtschaffene Bür-
germädchen oder Freunde dürfen 
eingeführt werden. Hier muss 
jeder bei der Wahl seines Mäd-
chens mit der größten Vorsicht zu 
Werke gehen!
§ 67/68 Keiner darf sich mit einem 
Mädchen vom Ball entfernen und 
damit spazieren gehen. Schon 
gar nicht nach Hause, bis der Ball 
beendet ist!
Jetz kütt et:
§ 69 Beim Nachhausegehen ist 

alles Singen und Lärmen ver-
boten. Jeder muss streng und 
sittlich den kürzesten Weg mit 
seinem Mädchen wählen und wer 
nach Verlaufe einer Viertelstunde 
noch auf der Straße mit einem 
Mädchen angetroffen wird, wird 
zukünftig von allen Bällen ausge-
schlossen!
Aha. Da bin ich aber wirklich 
froh, dass sich unser berühmter 
Liedschöpfer Karl Kreiner beim 
Texten vom ,,Nüsser Röske“ ganz 
unbeeindruckt gezeigt hat.
• Ich erinnere mich gerne an frü-
here Zeiten, als es üblich war, mit 
seinem Hofstaatpartner erst vom 
Krönungsball nach Hause zu kom-
men, als die anderen bereits auf 

Größte Vorsicht bei der 
Wahl des Mädchens!

Anekdoten rund um das Neusser Schützenfest 

Carmen Kolumna - Die Rubrik von, für und über Nüsser Röskes
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dem Weg in die Sonntagsmesse 
waren. Das waren noch Zeiten, 
unvergesslich und schön.
• Eine tierisch gute Geschichte 
zum Königsschießen aus dem 
Jahre 1869: Der Vogel erwies sich 
als äußerst zäh und so musste 
das Schießen, man stelle sich 
das vor, am Mittwochmorgen 
fortgesetzt werden. 
Während man sich also am Vor-
abend vergeblich bemüht hatte, 
den Vogel zu erledigen, wie die 
NGZ berichtete, hatte in der 
rechten Ecke bei ,,den erns-
teren Scheibenschützen“ ein 
Preisschießen der besonderen 
Art stattgefunden. Im Laufe des 
Tages hatte sich nämlich ver-
sehentlich eine Gewehrkugel in 
den Hinterschenkel eines auf 
der Weide grasenden Hammels 
verirrt. ,,Dat ärme Dier“ wurde 
daraufhin gekauft, kunstgerecht 
geschlachtet, sauber abgezogen 
und in fünf Lose geteilt.
Zwei Hinterviertel, zwei Vorder-
viertel und das Schwänzchen.
Tja, mit n´em Pflaster war da 
nichts mehr zu machen und ,,Alles 
wird gut“, wird den armen Hammel 
bei seinem weltlichen Abgang 
auch nicht getröstet haben.

• Ein Königsschießen im Jahre 
1901. Hier trat ein Problem zu-
tage, welches auch heute schon 
ma vorkommt, denn es fand sich 
zunächst kein Kandidat. ,,Der 
Mond stand bereits am Himmel“, 
als ein Leutnant der Schützenlust 
den Vogel endlich von der Stan-
ge holte. Pater Gallos, Maurer 
von Beruf und Betreibes eines 
,,Tante-Emma-Ladens“ an der 
Düsseldorfer Straße. Doch der 
hatte sogleich ein Problem. Wie 
sag ich´s meiner Frau?
Die Gute befand sich gerade 
auf dem Weg zur Wiese, als sie 
beinahe der Schlag traf. Setta, 
so hieß die Dame, drehte auf der 
Stelle um und ward erst mal nicht 
mehr gesehen. Sie versteckte sich 
bei Verwandten auf der Büttger 
Straße und bekam so leider den 
Triumph-Zug ihres Göttergatten 
durch die Stadt nicht mit.
Was die Neusser spontan zu ei-
nem Lied veranlasste: ,,Wat nöz 
uns dat Schötzefess, de Königin 
es futsch!“
Doch der allgemeinen Freude tat 
dies keinen Abbbruch.
Bis zum Krönungssamstag hatte 
König Peter seine Setta dann aber 
doch wieder fest im Griff und der 

Abend soll glanzvoll und harmo-
nisch verlaufen sein.
,,Erst zog er sie, dann sank sie 
hin“. Ja, Frauen sind schon an-
passungsfähige Wesen! 
Letztlich hat es noch immer ein 
Happy End gegeben und so 
mache Königin wäre es nach an-
fänglichem Zögern ein Leben lang 
geblieben. Könige aber auch!

• Frage: Was haben David Cop-
perfield und das Neusser-Bür-
ger-Schützenfest gemeinsam?! 
Antwort: Beide lassen Menschen 
blitzschnell verschwinden.
So gesehen beim Schützenfest 

des vergangenen Jahres 2006, 
als der Nachmittagsumzug am 
Montag leider total verregnete 
und letztlich abgesagt werden 
musste.
Die Regimentsspitze, Grena-
diere und das charismatische 
Königspaar, Karl-Theo und Herta 
Reinhart, hatten gerade erst 
die Zollstraße passiert, als die 
,,Schleusen aufgingen“ und es nur 
so schüttete. Jetzt hieß die Parole 
nur noch ,,rette sich, wer kann“, 
dies galt für Pferd und Mannen 
gleichermassen. 
Nun zum eigentlichen Phänomen. 
Blitzschnell war die soeben von 
Schützen eroberte Straße wie 
leer gefegt, weit und breit kein 
Marschierer mehr zu sehen und 
ungläubige Touristen kamen aus 
dem Staunen nicht mehr heraus.
Denn des Rätsels Lösung war re-
lativ einfach. Neusser, die entlang 
des Zugweges wohnen, hatte um-
gehend und ohne Zögern Türen 
und Tore geöffnet, um den so arg 
durchnässten Schützen trocke-
nen Unterstand zu ermöglichen. 
Handtücher und Haartrockner, 
der Schützen liebstes Utensil, an 
diesem Nachmitag.
Das gibt´s nur in Neuss.
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Zu jeder offi ziellen Veranstaltung 
der Neusser Schützenlust stehen 
die verschiedenen Corpsabzei-
chen zum Verkauf. Es handelt 
sich um verschiedene Ausfüh-
rungen, die je nach Bedarf zum 
Einsatz kommen können. Das 
einfache Abzeichen gibt es als 
- Anstecknadel (5), Pin (1) oder 
Krawattennadel (3). Silberjubilare 
bekommen das Corpsabzeichen 
in Silber (6) mit dem silbernen Ei-
chenlaub (8) für den Schützenhut 
vom Major verliehen und können 
im Bedarfsfall noch weitere Abzei-
chen als Nadel (6), Pin (2) oder 
Krawattennadeln (4) zukaufen. 
Goldjubilare (7+9) und Träger des 
goldenen Ehrenabzeichens (7) 
werden gesondert ausgezeichnet. 
Für Auto, Motorrad oder andere 
Objekte steht der Schützenlust- 
Aufkleber (10) zur Verfügung. Er 
ist durchsichtig und kann daher 
auf alle Untergründe aufgebracht 
werden. Gerne gekauft werden 
auch unsere Corpsfahnen. Diese 
werden nach gesonderte Abspra-
che an den Käufer abgegeben. Es 
werden zwei unterschiedliche For-
men angeboten. Zum Gebrauch 

an einem Fahnenstock an der 
Hauswand eignet sich die Hänge-
fahne, während die Bannerfahne 
(11) an einer mitgelieferten Hän-

gevorrichtung angebracht wird. 
Alle oben genannten Gegenstän-
de sind zu beziehen über 
Thomas Edler, 

Tel.: 02131/859074 oder Email: 
thomas.edler@neusser-schuet-
zenlust.de

Zu jeder offi ziellen Veranstaltung an einem Fahnenstock an der gevorrichtung angebracht wird. Tel.: 02131/859074 oder Email: 

Schmückendes für Haus, Auto, Uniform und AnzugAccessoires für die Lust!

Zu beziehen im Shop der Schützenlust
Thomas Edler • Tel. 02131 - 85 90 74
thomas.edler@neusser-schuetzenlust.de

1 Pin   € 5,20
2 Pin silber   
3 Krawattennadel  € 11,50
4 Krawattennadel silber 
5 Anstecknadel  € 5,20
6 Anstecknadel silber  
7 Anstecknadel gold  
8 Silbernes Eichenlaub 
9 Goldenes Eichenlaub 
10 Aufkleber   € 1,30
11 Banner (mit Stab)   € 57,00
o.A.Hängefahne (ohne Stab) € 52,00
o.A.große Flagge (2,5 x 4,5 m) a.Anfr.
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Ihr Spezialist für Schützenartikel
Glockhammer 16 – 41460 Neuss – Tel. 02131 – 27 17 15

Für die Schützenlust bieten wir an:

Hüte, Federn, Huthalter, Feldbinden,
kleine und große Gefreitenknöpfe,
Metallabzeichen für den Kragen,
Handschuhe in Stretch oder BW,                     
Gewehrsträußchen, Krawatten,
Ordensspangen – Ordensketten
Ordensband, Hirschhornknöpfe

Wimpelketten in grün/weiß  -  rot/weiß

Federn aufnähen - Hüte aufarbeiten – Kordel tauschen

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10.00 Uhr – 18.00, Sa 10.00 – 14.00 Uhr
!!Neusser Schützenfest  -  Notdienst !!

bei anderen Veranstaltungen ähn-
licher Art üblich ist, anfertigen zu 
lassen. Das würde auch zu einer 
größeren Auswahl an Bildern für 
das Plakat führen. 
Es wurde der Vorschlag gemacht, 
einen Profi  zu engagieren, der am 
selben Abend noch seine Bilder 
verkaufen kann. Zum Ball ist der 
Security-Dienst  engargiert. Offen 
sind die Punkte Einsatzzentrale, 
Umkleide, Tiefgarage, Ladesta-

tionen Funkgeräte, um die sich 
noch zu kümmern ist. Mit dem 
Hotel solle auch die Nutzung des 
Biergarten diskutiert werden. 
Aus Sicherheitsgründen sollen 
Ausweise für den Ball erstellt 
werden, um den Besuchern durch 
die Ansprache von diesen gekenn-
zeichneten Personen die Möglich-
keit zu geben, „kurze Wege“ zu 
nutzen, ohne groß mit der Security 
diskutieren zu müssen. 

Wer hat 10.000 Teelichter orga-
nisiert, wer kümmert sich um den 
Schmuck von 1170 Kerzen in der 
Stadthalle, wenn dort der Schüt-
zenlustball steigt? Wer hat die 
Deko, den Blumenschmuck und 
die Verteilung der Plakate orga-
nisiert? Antwort: der Offene Aus-
schuß unter Vorsitz von Jochen 
Heinemann, kurz OA genannt. Ein 
Name, der den wenigsten in der 
Schützenlust ein Begriff ist. Dabei 
müsste der OA eigentlich mit Or-
ganisation und Arbeit bezeichnet 
werden.
Denn in diesem losen Gremi-
um, in dem jeder mitmachen 
kann, der sich dazu berufen fühlt, 
laufen hinter den Kulissen die 
Organisationsfäden zahlreicher 
Schützenlust-Veranstaltungen 
wie Ball, Frühschoppen und Ri-
verboat-Shuffle zusammen. An 
dieser Stelle einige Stichworte der 
aktuellen Vorhaben:
Zukünftig sollen die Aktivitäten 
durch ,,Lust & Leute“ und den 
überarbeiteten Internetauftritt 
des Corps gebündelt, koordiniert  

und kommuniziert werden, um die 
Außendarstellung des Corps zu 
verbessern. 
Schützenlustball 
„Die Pure Lust auf Sonntag“
Die Verteilung der Plakate für 
den Ball wird vom OA koordi-
niert. Bei der Besprechung mit 
dem Novotel soll geklärt werden, 
wie die Teelichter, Kerzen und 
Teelichtergläser in der Stadthalle 
aufgestellt werden können. Die 
Materalien liegen derzeit bei den 
Hessepözern am Fackelbauplatz
Offen sind hier noch die Kerzen-
leuchter. 
Mit dem Hotel soll auch über 
die Kosten für einen hauptamtli-
chen Kerzenwechsler diskutiert 
werden. Die Lichtinstallation soll 
sich deutlich von den Vorjahren 
unterscheiden. Verschiedene Ge-
spräche sollen die Details klären. 
Auch der Blumenschmuck muß im 
Detail noch abgekärt werden.
Um die ,,Pure Lust auf Sonntag“ 
noch besser transportieren zu 
können, wurde angeregt, profes-
sionelle Fotos vom Ball, wie dies 

Die Pure Lust auf Sonntag: Hinter den Kulissen wi   rd an jedem Detail gefeilt
Offener Ausschuß bedeutet Organisation und Arbeit / Viele Aufgaben warten nicht nur an den Kirmestagen auf die Mannschaft             unter dem Vorsitz von Jochen Heinemann 
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Für die Überarbeitung der Inter-
netseite der Schützenlust braucht 
der neue Webmaster, Heinz-Jür-

gen (Heinzi) Hilgers Input. Hierzu 
sind natürlich Bilder der Veranstal-
tungen und Texte zu erstellen. 
Die Bilder sollen in Kooperation 
mit der Redaktion von Lust & 
Leute zur Verfügung gestellt 
werden. Ziel ist es, eine bessere 
Öffentlichkeits-
arbeit für die 
Schützenlust 
zu erreichen. 
Hierzu wollen 
zukünftig der 
OA, die Web-
master und die 
Lust & Leute-
Redaktion eine 
gegenseit ige 
Verlinkung vor-
nehmen und 
enger zusam-
menarbeiten. 
Die Kräfte wer-
den somit ge-
bündelt. Eine 
bessere Prä-
sentation in der 
Öffentlichkeit 
sol l  dadurch 

Die Öffentlichkeitsarbeit in der Diskussion

Termine
Die nächsten OA Sitzungen
Mittwoch, 12.09.2007 
20:00 Uhr 
Marienbildchen Neustrasse

Mittwoch, 12.12.2007 
20:00 Uhr 
Marienbildchen Neustrasse

Jeder, der sich berufen fühlt, 
kann mitmachen. 
Ansprechpartner:
Jochen Heinemann
De Hessepözer
OA@neusser-schuetzenlust.de Der Teufel steckt oft im Detail - konstruktive Diskussion im Offenen Ausschuß

Gedanken über die Aussendarstellung der Schützenlust / Überarbeitung des Internetauftritts  angestrebt 

erreicht werden. ,,Lust & Leute“ 
ist inzwischen ein vielgelesenes 
Heft zum Thema Schützenfest, 
das seine Wurzeln in der Neus-
ser Schützenlust hat, aber auch 
corpsübergreifend Themen auf-
greift. Daher will auch der ,,Offene 

Ausschuss“ die Zeitschrift nutzen, 
um die Schützenlust nach außen 
besser darzustellen.
Letztlich kann eine bessere Aus-
sendarstellung aber nur gelingen, 
wenn alle Züge sich daran aktiv 
beteiligen.
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STAATL.  ANERK.  SACHVERSTÄNDIGER FÜR SCHALL.-UND WÄRMESCHUTZ 
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Seite der Medaille. „Das Netz an 
Solidarität und Hilfsbereitschaft, 
das dank der Schützen über diese 
Stadt gespannt ist, kann mit Geld 
gar nicht aufgewogen werden. 
Was in den einzelnen Zügen, 
Corps und Gemeinschaften an 
Gemeinsinn gelebt wird, entlas-
tet die Stadt in jeder Beziehung. 
Da wird in der Regel nicht viel 
Wind drum gemacht, das pas-
siert einfach, oft stillschweigend 
und im Verborgenen. Aber wenn 
dieses Netzwerk in unserer Stadt 
nicht mehr existieren würde, 
wäre Neuss um ein  Vielfaches 
ärmer.“
Gerade deshalb hätten so viele 

Schützen mehr als verständ-
nislos auf die Angriffe aus dem 
Kulturbereich reagiert. Thomas 
Nickel: „Die Schützen sind für eine 
lebendige Theaterlandschaft in 
Neuss. Aber jeder muss doch für 
sein Anliegen mit eigenen guten 
Argumenten kämpfen und nicht, 
indem er mit dem Finger auf 
andere zeigt.“ Auch er freue sich, 
dass am Ende die Kürzungen im 
Kulturbereich deutlich geringer 
ausgefallen seien, als ursprüng-
lich befürchtet. „Dafür haben im 
übrigen viele aktive Schützen die 
Hand gehoben. Vielleicht ist das 
ja ein gutes Zeichen für ein neues 
Miteinander.“

(nb). Die Kasse ist leer: Dank 
einer kräftigen Gewerbesteuer-
Rückzahlung, die überraschend 
fällig wurde, und schwerer Ver-
luste bei Börsen-Zockereien muss 
die Stadt Neuss den Gürtel deut-
lich enger schnallen. Kein Wunder 
also, dass in den letzten Wochen 
diverse kursierende Sparlisten für 
mächtiges Aufsehen und deutli-
chen Protest sorgten. Besonders 
lautstark unterwegs waren dabei 
die Mitarbeiter des Rheinischen 
Landestheaters und anderer 
Kulturinstitutionen in Neuss. Mit 
vielen spektakulären Aktionen 
machten sie auf ihre Notsituation 
aufmerksam und malten den 
Untergang der Kulturstadt Neuss 
an die (Theater-)Wand. Beliebtes 
Feindbild bei diesen Aktionen: 
Die Neusser Schützen, deren 
städtischer Gesamtzuschuss 
von 144.500 Euro nicht verringert 
werden sollte. „Schütze müsste 
man sein, die sind unantastbar in 
Neuss“, so die immer wiederkeh-
rende Melodie im Klagelied der 
Neusser Kulturschaffenden und 

ihrer publizistischen Mitstreiter.
Diese Frontstellung ärgert kei-
nen mehr als Schützenpräsident 
Thomas Nickel: „Es stimmt mich 
sehr traurig, wenn hier von einer 
Seite ein Feindbild aufgebaut 
wird. Schützen sind auch Kultur-
liebhaber und dieses Aufrechnen 
ist unfair und ungerecht. Hier wer-
den Äpfel mit Birnen verglichen.“ 
Schließlich handele es sich bei 
dem Zuschuss für die Schützen-
feste der gesamten Stadt Neuss 
(auf das Fest in der Innenstadt 
entfallen nur 65.500 Euro) um 
eine Unterstützung ehrenamtli-
cher Tätigkeit, die Gelder für die 
Theater hingegen seien eine öf-
fentliche Subvention überwiegend 
hauptamtlicher Arbeit. 
Seit 16 Jahren, so Nickel weiter, 
sei der Zuschuss der Stadt für 
die Schützen nicht mehr erhöht 
worden, die Kosten für das Fest 
dagegen von Jahr zu Jahr deutlich 
gestiegen. Allein 250.000 Euro 
seien jährlich nur vom Neusser 
Bürger-Schützenverein für Musik-
kosten zu berappen. Zudem habe 

der Schützenverein einst zuguns-
ten eines städtischen Zuschusses 
auf die Einnahmen durch die 
Standgebühren der Fahrgeschäf-
te und Buden auf dem Rummel-
platz verzichtet. Der städtische 
Zuschuss sei also faktisch nur 
eine Abstandszahlung auf die 
entgangenen Einnahmen.
„Ich weiß sehr genau, warum 
unsere Schützenkollegen in Düs-
seldorf auf die Kirmesplatz-Ein-
nahmen bis zum heutigen Tag 
nicht verzichten“, so Nickel. Sehr 
sorgfältig werde beim Neusser 
Schützenfest mit dem Geld haus-
gehalten, auch neue Einnahme-
quellen, wie die Vermarktung 
der Zuwege seien erschlossen 
worden. „Aber wir müssen immer 
aufpassen, das der Charakter der 
Festes nicht verletzt wird. Es wird 
keine Werbung auf dem Markt 
geben und auch keine VIP-Logen 
im Festzelt.“
Gleichzeitig wies der Präsident 
auf den überragenden Werbewert 
hin, den das Fest für die Stadt 
Neuss habe. „Schützenfest“, das 

sei weltweit ein Synonym für die-
se Stadt, ein Markenzeichen mit 
einem hohen Werbeeffekt und ein 
Wirtschaftsfaktor, der jährlich für 
zusätzliche Wirtschaftsleistung in 
Millionenhöhe in dieser Stadt sor-
ge. Thomas Nickel: „Und das alles 
durch ein Fest, das seine Akteure, 
sprich die einzelnen Schützen, 
fast ausschließlich selber fi nan-
zieren - seien es die Uniformen, 
seien es die Blumenhörner, seien 
es die Gewehre.“ Da von einem 
überhöhten Zuschuss zu spre-
chen sei wirklich unangebracht 
und eher verletzend.
Doch die Betrachtung auf das 
Schützenfest allein sei nur eine 

,,Jeder muss mit seinen Argumenten kämpfen!“
Schützenpräsident Thomas Nickel verärgert über das neue ,,Feindbild Schütze“ in der Diskussion um städtische Zuschüsse



Seite 56 Seite 57

Herzlich Willkommen in der Heimat der Hafl inger Pferde. 
Auf etwa 1.300 Höhenmetern inmitten blumenübersäter Almwiesen 

verwöhnen wir Sie gerne mit unserem reichhaltigen
Frühstücksbuffet und einem schmackhaften Fünf – Gänge - Menü.

Entspannen Sie sich in der prickelnd frischen Luft und 
der herrlichen Stille unserer Bergwelt

und genießen Sie die Südtiroler Gastfreundschaft

Unser großes Hallenbad mit fi nnischer Sauna, 
Whirlpool, Dampfbad, Kneipptretbecken, 

Solarium, Relaxbereich bieten den willkommenen 
Ausgleich für Ihre sportlichen und kulturellen Aktivitäten

Fam. Plank • Falzebenerstr. 63 • I - 39010 Hafl ing bei Meran • Südtirol                                                                                            
               Tel (0039) 0473 - 279 410 • Fax (0039) 0473 - 279 599

E-mail: info@sonnenheim.com • Internet: www.sonnenheim.com

Schützen 50 Jahre Dammer, Jochem Ehrenmitglied NBSV
 40 Jahre Neblung, Karl-Heinz, KaJuNo
   Graumann, Walter KaJuNo
   Fiedler, Horst Kleinstädter
   Riehm, Herbert Kleinstädter
   Steins, Theodor Kleinstädter
   Manfred Götz Quirinen
   Weisel, Wolfgang 84er Spätlese
  25 Jahre Giesen, Thomas Ärm Söck
   Böcking, Kai Ärm Söck
   Winzen, Robert Ärm Söck
   Balmes, Dr. Raimund Bummelzug
   Müller, Joachim Bummelzug
   Werhahn, Josef Bummelzug
   Beuer, Hartmurt De Läppkesspöler
   Schorn, Günter De Läppkesspöler
   Tilmes, Stefan De Läppkesspöler
   Kauffels, Dr. Thomas Die Oberjä(h)rigen
   Klause Jörg Dropjänger
   Weber, Bernd Echte Frönde
   Gansdorf, Carl Fahnenzug
   Herwig, Harald Flachmänner
   Antony, Jörg Flaschenzug
   Bertges, Michael Flaschenzug
   Broermann, Wolfgang Flaschenzug
   Dr. Drummen, Martin Flaschenzug
   Eich, Dr. Helmut Flaschenzug

Züge 25 Jahre Flaschenzug
  Nüsser Orjelspiefe
  Kavensmänner

Die Ehrentafel der Neusser Schützenlust 2007

Schützen 25 Jahre Godde, Dr. Matthias Flaschenzug
   Goder, Dr. Ulrich Flaschenzug
   Haeffs, Barthel Flaschenzug
   Heinemann, Dr. Friedrich Flaschenzug
   Hillebrand, Volker Flaschenzug
   Hortmanns, Joachim Flaschenzug
   Josten, Wilhelm Flaschenzug
   Königshofen, Markus Flaschenzug
   Lehne, Christoph Flaschenzug
   Linssen, Paul Flaschenzug
   Mausberg, Dr. Paul Flaschenzug
   Ostendorf, Dr. Ben Flaschenzug
   Schiffers, Dr. Erich Flaschenzug
   Schlangen, Gregor Flaschenzug
   Kinna, Manfred FT 64
   Esser, Michael Hessepözer
   Ewers, Norbert Hessepözer
   Wimmer, Bernhard Kleinstädter
   Breuer, Michael-Franz Nüsser Orjelspiefe
   Habermann, Ingo Nüsser Orjelspiefe
   Peschen, Dr. Manfred Nüsser Orjelspiefe
   Bürrig, Peter R(h)einrassige
   Graubert, Klaus R(h)einrassige
   Keller, Ulrich Schermüskes
   Lambertz, Johannes Zugvögel
   Lammert, Prof. Dr. Frank Zugvögel
   Schmachtenberg, Stephan Zugvögel
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Werbeagentur und Verlag

41464 Neuss • Einsteinstr. 136 
fon 02131.66 53 254 • info@pressethemen.de 

Wir produzieren Werbeträger, die ins Auge fallen

Print + Web  
 
• Texte
• Fotos
• Anzeigen
• Broschüren 
• Bücher
• Zeitungen und Zeitschriften
• Hauszeitschriften und Zeitungen 
• Anzeigen-Akquise und Abwicklung
• Folder
• Flyer
• Geschäftspapiere Werbeagentur und Verlag

N O R B E R T 
K Ü P P I N G
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Sanitär Installation • Gasheizung • Ölfeuerung • Heizungsregelung • Tankanlagen
Meisterbetrieb der Innung für Sanitär- und Heizungstechnik

Gladbacher Straße 97-99 • 41462 Neuss • Tel. 02131 / 2 40 48 • Fax: 27 10 80 • morneau@bolten-und-schluetter.de

Für an alle Seeleute unter den 
Neusser Schützen, heißt es am 
Schützenfest Montag wieder ,,Lei-
nen los“ für den Blue Monday.
Ab sofort können Karten unter 
www.jke1987.de gebucht werden. 
Die Karten werden nach der Rei-
henfolge der eingehenden Bestel-
lungen verteilt. Da die Anzahl we-
gen der natürlichen Kapazität der 
„Riverstar“ begrenzt ist, emfpfi elt 
es sich, schnell zuzugreifen.

Veranstalter ist der Schützenlust-
zug ,,Jetz´kütt et“.

Thomas Schommers hat die 
richtige Antwort auf die Frage un-
seres Gewinnspiels in der letzten 
Ausgabe gewußt. 
Genau 202 Tage war der Neusser 
Stadtparton 2006 nicht auf seinem 
angestammten Platz hoch über 
der Stadt. 
Er gewinnt das T-Shirt mit dem  
Stadtpatron, gestiftet von Iris Ny-
erup, IN-printing (www.in-printing.
de, www.stadtpatron.de).

Für an alle Seeleute unter den Veranstalter ist der Schützenlust-

,,Leinen Los!“
Thomas Schommers hat die 

Schommers gewinntSonntag, 26. August
08.20 Uhr Festhochamt Quirinus
10.30 Uhr Königsparade 
16.15 Uhr  Festzug
19.00 Uhr Platzkonzert, Fahnen-
   schwenken
20.30 Uhr Schützenlustball
   ,,Die pure Lust auf
   Sonntag“ Stadthalle

Montag, 27 August
10.30 Uhr Frühschoppen im Festzelt. 
15.15 Uhr  Festzug 
19.30 Uhr  Rückzug des Regimentes
21.00 Uhr  Jägerball im Festzelt 

Dienstag, 28. August
15.00 Uhr  Festzug 
18.00 Uhr Königsvogelschießen
19.15 Uhr Zapfenstreich im Festzelt 
20.30 Uhr Festzug mit dem neuen
   Schützenkönig

Samstag 01. September 
17.30 Uhr Antreten der Chargier-
   ten Sebastianusstraße 
20.30 Uhr Krönungsball, Stadthalle 

Freitag 02. November
20.00 Uhr Chargiertenversamm-
   lung mit Manöverkritik
   voraussichtl. Wetthalle

Samstag 14. Juli
19.00 Uhr Bürgerversammlung
   Neusser Bürger-Schüt-
   zen-Verein, Stadthalle 

Sonntag 15. Juli 
10.00 Uhr Hochamt für die Leben-
   den und Verstorbenen
   der Neusser Schützen-
   lust, St. Quirinus Münster
11.00 Uhr Musikfrühschoppen
   der Schützenlust
   im und am Zeughaus
   mit Human Soccer
 

Samstag 04. August 
18.30 Uhr Oberstehrenabend,
   Stadthalle 

Samstag 11. August 
14.00 Uhr Marschübung 
   Parkplatz Swissotel 
17.30 Uhr Königsehrenabend
   Stadthalle 

Freitag, 24. August 
17.00 Uhr  Eröffnung des 
    Kirmesplatzes 
20.00 Uhr  Party Wetthalle von
    Früh dabei
  

Samstag, 25.August 
12.00 Uhr Einböllern des Festes
17.00 Uhr  Totengedenken
20.45 Uhr  Fackelzug

NEUSS
KREFELDER STRASSE 56
TEL.: 0 21 31 / 9 26 50

KAARST
RATHAUSARKADEN

TEL.: 0 21 31 / 7 92 80
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Musik- und Marschaufstellung Schützenfest 2007
Tambourcorps „Quirinusklänge“
Neuss 1999
Musikkapelle Kleinenbroich
57. De Wonneproppe
58. 84er Spätlese
59. Die Oberjä(h)rigen
60. Von nix kütt nix
61. Himmel un Äd
62. Further Engel
63. Marsch mer loss
64. Novesen
65. Südstadt-Jong‘s
66. Glücksritter
67. Flaschenzug
68. Schermüskes
Tambourkorps Büderich 1929
Musikzug der 
Freiwilligen Feuerwehr Olpe
Fahnenzug, Gruppe IV (Schwenkfahne)
69. Jibt dat wat?
70. Hubertus-Hirsch
71. Kettepöschkes
72. Nüsser Krummstöck
73. Quiriner Jonges
74. Nüsser 99er
75. Erste Güte
76. Quirinen
77. Pack mers
78. Durchzug
79. Nüsser Orjelspiefe

Tambourcorps
„In Treue Fest“ 1968 Neuss
Feuerwehr-Musikzug Ottenstein
Major Herbert Geyr 
Adjutant Kurt Koenemann;
Fahnenzug, Gruppe I (Tragefahnen)
1. Frischlinge 
 (mit Hptm. Karlheinz Ackermann)
2. Dörpeljonges
3. Immer blank
4. Endlech dobei
5. De Pfl ümlis
6. Nüsser Nachtschwärmer
7. Bloß eemol
8.  Nüsser Stolz
9. De Läppkesspöler
10. De Stoppetrecker

Tambourcorps 
Heimattreue 1929 Eckum
Musikverein Jüchen-Otzenrath
11. Dropjänger (mit Corpssieger 
 Kai Uwe Goertz)
12. Kavensmänner
13. Corneliusjonges
14. Erfttrabante
15. Goldnüsser
16. Kesselsfl icker
17. Bremszug
18. Nüssknacker
19. Volltreffer
20. Kleinstädter
21. R(h)einrassige
22. Schlupp drop
Tambourcorps 1898 Orken
Musikzug “Turnverein Orken” 1969
Fahnenzug, Gruppe II (Schwenkfahne)
23. Nüsser R(h)einreiter
24. Klävplostere
25. Die kleinen Strolche
26. Do kütt nix
27. Zugvögel
28. Alttrüscher
29. Juut drauf
30. Niederrhein
31. Hessepözer
32. Die kleinen Feiglinge
33. Früh dabei

Trommler- und Pfeiferkorps 
Schmalbroich 1923
MV Concordia Friesenhagen 1904
34. Quirinus-Treu (Zug S.M. Mario I. Meyen)
35. Nur So
36. De Dolle
37. Alt-Herren
38. Jetz‘ kütt et
39. Henge dran
40. Nüsser Nixnötz
41. Nüsser Dom(m)köpp
42. Ka Ju No
43. Obertoren
44. Mödköttel
45. FT 64
TC „Eintracht 1920“ Ückerath
Regimentsbl. NE-Reuschenberg +
 MV Wüllen
Fahnenzug, Gruppe III (Schwenkfahne)
46. Ärm Söck
47. Papas Stolz
48. Echte Frönde
49. Schwemmböxges
50. Nach(t)zügler
51. Alt bewährt
52. Flachmänner
53. Kreuzritter 96
54. Nüsser Freud
55. Wat mutt dat mutt
56. Bummelzug




